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	Die Geschichte vom Landseer


Neufundland ist nichts besonders eine freundliche Insel. Der Sommer ist kurz und stürmisch und in dem unendlichen, eisigen Winter ist es nur für ein paar Stunden hell. Die mutigen, beherzten Ureinwohner, die durch das stürmische Wellenschlagen die felsenreiche Küste der Insel doch erreicht haben –vielleicht die Wikinger, vielleicht die französischen, spanischen, holländischen und englischen Seefahrer-, sind nicht lange geblieben. Zum Schluss hat sich eine kleine Gruppe der „Beothuk“ Indianer am Ende des XV. Jahrhunderts für das Verweilen auf der Insel entschieden, als die Engländer ihren Eigentumsbedarf auf die Insel angekündigt haben.
Ob es auf Neufundland schon auch ursprünglich Hunde waren, darüber gibt es keine Daten. Wir wissen nur das, dass die sogenannten „Indian Dogs“, die in dem nahe liegenden Kanada beheimatet sind, schwarz-weiß waren. So ist vielleicht die Theorie, nach der die Beothuk Indianer die Hunde auf die Insel mitgebracht haben, nicht aus der Luft gegriffen. Aber es kann auch sein, dass ca. 1000, als die Normannen erste Mal auf der Insel aufgetaucht sind, haben einige Hunde von ihrem Schiff hintergelassen. Oder es waren die Engländer, eventuell die Franzosen, die in dem Jahr der Entdeckung (1497), in dem für den Besitz von Neufundland Kämpfe geführt wurden, einige Hunde da vergessen haben. Nach dem Utrecher Frieden im Jahre 1713 kam die Insel und damit das fischreiche Gebiet unter britische Herrschaft und sie wurde zu einer ständigen Station von Fischern und Holzhändlern. Am Ende des XVIII. Jahrhunderts haben die Seefahrer die ersten Neufundländer Hunde nach Großbritannien mitgebracht: schwarz-weiße riesige Tiere, die trotz ihrer Größe nicht schwierig waren. Die Matrosen haben Wunder über die „Bärenhunde“ erzählt. Dass sie von den Felsklippen mit Kopfsprung in die See springen, sie tauchen im Wasser wie die Robben unter und schwimmen vor die Fischereischiffe. Sie ziehen die aufgeladenen Boote mit dem unter ihre Zähne genommenen Schleppseil in dem Wellenschlagen auf die Küste. Die Britten haben es erstaunt gehört, diese Hunde, die sich ausschließlich mit Fischüberresten ernähren, waren fähig, auch die Fischereinetze auf die Küste zu ziehen und die Eskimoindianer haben ihre Lasten von ihnen auch tragen und schleppen lassen.
Bei den Engländern, die nach den Hunden verrückt sind, ist dieser Superhund wie eine Bombe aufgeschlagen, die Adligen haben nacheinander „Neufundländer“ bestellt. Die riesigen schwimmenden Hunde haben sich in ihrer Urheimat nicht so schnell vermehrt wie unter europäischen Umständen. In dem langen und harten Winter sind viele Hunde eingegangen und das häufige Hungern und die Eiskälte hat die Vermehrung nicht begünstigt. Unter den jungen Tieren hatten die kleinen und schwachen keine Chance, weil die Einwohner der Insel sie geduldet und benutzt haben aber sie haben sie nicht gepflegt und sie haben sich um die Hunde nicht gekümmert. Obwohl, wie wir es heute ahnen, die Hunde den Einwohnern von Neufundland bald eine Einnahmequelle bedeutet haben, trotzdem konnten sie mit der sich erhöhenden Interesse keinen Schritt halten. In ihrer eigenen Heimat ist der schwarz-weiße Riesenhund ausgestorben. Die Engländer haben mit der planmäßigen Züchtung des Riesenhundes (er galt mit 90 cm Widerristhöhe als der größte Hund) begonnen. Sie haben wahrscheinlich die Kreuzung mit anderen Rassen versucht, um die erwünschte Kraft und den großen Körperbau zu erreichen. Der auffallende Hund, zwischen dessen Zehen sich Schwimmhaut befindet, war in der Mitte des XVIII. Jahrhunderts schon in dem Daheim sämtlicher ländlicher Gutsbesitzer. Er wurde zu einer so gewöhnlichen Erscheinung, er wurde nicht nur von seinem bekanntesten Bewunderer, Sir Edward Landseer auf zahlreichen Gemälden verewigt. Auch andere Porträt- und Gesellschaftsmaler haben ihre Bilder mit dem Abbild des Hundes verziert. Dass der Hund jetzt den Namen seines ausdauernden Verehrers trägt, ist für ein Gemälde zu danken, welches den Neufundländer Hund als Ehrenmitglied der für die Rettung des menschlichen Lebens gegründeten Gesellschaft darstellt.
Diese Rasse hat auch auf dem europäischen Kontinent bald Fans gefunden, hauptsächlich im Hof von riesigen Landguten. Hier wurde der schwarz-weiße Hund schon „Landseer“ genannt. Aus der neufundländerischen Urheimat haben die Matrosen einen anderen neufundländerischen Hund mitgebracht: einen schwarzen, etwas kleineren Hund als sein zweifarbiger Verwandter, der eben über Schwimmhaut bei den Zehen verfügte. Auf einmal wurde das schwarze Tier modisch und sein Vorgänger unmodisch. Die Engländer haben fast für 60 Jahre diesen Hund vergessen, welcher von ihnen entdeckt, ausgezüchtet und populär gemacht wurde. Als die europäischen Züchter nach dem ersten Weltkrieg wieder zu dieser Rasse zurückgegriffen haben, gab es kaum mehr Landseer –zum Schluss lebten in Deutschland und in der Schweiz ein paar noch, mit denen die planmäßige Züchtung begann. Die Hundfreunde haben zu dem schwarzen Neufundländer zurückgegriffen, sie haben einige mit den übrig gebliebenen gefleckten Hunden gekreuzt und es ist ihnen gelungen, den originalen Landseer Hund zurückzuzüchten, welcher 1960 von FCI als nicht selbstständige Rasse anerkannt wurde. Als Ursprungsland dieses europäischen, kontinentalen Typs wurden Deutschland und die Schweiz bezeichnet. In diesen zwei Ländern, sowie in Frankreich und Österreich wird er als selbstständige Rasse gezüchtet und die Kreuzung mit dem schwarzen oder braunen Neufundländer ist nicht genehmigt. In England, Holland, Skandinavien und auf dem amerikanischen Kontinent wurde er als die schwarz-weiße Art des Neufundländers gezüchtet, er wird auch heute mit dem schwarzen und braunen Neufundländer gekreuzt. Dass er zu den seltenen Hunden gehört, ist kein Wunder. Der Landseer ist kein Hund von den städtischen Wohnungen, er ist nicht die Art, welche „so“ gehalten werden kann. Er hat Ansprüche. Einer ist davon der Platz. Er gehört mit seiner fast 80 cm großen Widerristhöhe zu den Hunderiesen, auch dann, wenn er kein großes Gewicht hat. Er braucht sehr viel Bewegung, nicht nur am Ende der Leine sondern auch auf den freien Feldern. Wer einen Landseer hat, hat viel auch Zeit. Dem Inselbewohner mit langen Beinen und Bewegungsmanie reichen die kurzen Spaziergänge nicht. Er bevorzugt die langen Ausflüge, sogar diese mit Schwimmen zusammen. Er mag sowieso das Wasser besonders unabhängig von den Jahreszeiten. Wie seine Vorgänger kann er auch gegen die Strömung schwimmen, untertauchen, das geschossene Wild aufnehmen und er liebt paddeln. Er rollt sich in dem nicht besonders kristallklaren Wasser auch gern. Das bedeutet Waschen nach dem Baden für die Sauberkeit der Wohnung und langes Abtrocknen. Der Landseer ist ein riesiger Hund mit grausamer Kraft und er ist damit auch im klaren. Wenn der Besitzer nicht der Partner des Hundes ist, wird er es mit der Erziehung schwer haben. Wenn sowieso der Hund mit breiter Brüste auf einen Gurt oder an eine Leine gefangen wird, dann ist es sicher, dass er den nicht besonderen energischen Besitzer mit sich ziehen wird. Er schlägt ihn nieder, wenn er dem Hund nicht rechzeitig das Hochspringen abgewöhnt. Wie die meisten Großbären ist er zu selbstbewusst und dadurch nie aggressiv. Deshalb nimmt er die Provokation von anderen Tieren und Leuten ruhig zur Kenntnis. Aber wenn man ihn einmal sehr erzürnt, dann ist es schwer, ihn zurückzuhalten. Der Landseer ist ein selbstständiger Hund. Ein solcher Typ, welcher gern selbst entscheidet, wie er die bestimmten Situationen löst, ohne es für den Besitzer zu überlassen.
Alle, die ihm seine eigene Freiheit gelassen haben, ohne ihn zu verwöhnen und diejenigen, die sein Temperament akzeptieren, aber kein Unmögliches von ihm verlangen, können beweisen, dass der Hund der Schützer der kleinen Kinder, der hervorragende Mitspieler der Jugendlichen und der achtsame Begleiter der Erwachsenen ist. Er gehört aber nicht zu den Wachhunden und es ist auch nicht empfohlen, ihn zu angreifend zu erziehen, weil er dann wirklich gefährlich werden kann. Das ist aber natürlich unnötig: wer einmal auf einen geärgerten Landseer einen Blick wirft, dem fällt nicht ein entgegenzusetzen. Die Sonnenfans, die ihre ganze Freizeit im Süden verbringen, die bei Minusgraden lieber neben dem Heizkörper sitzen, werden mit diesem Hund nicht glücklich. Der Landseer liebt sowieso die frische Luft, die Kälte, er ist dann ganz lebhaft, wenn die Temperatur bei Null Grad ist. Die heißen Tage während der Hitzeperiode verbringt er lieber ausstreckend in einer kühlen Ecke. Obwohl er in seinen Adern nur wenig Blut von den neufundländerischen Vorgängern hat, sind die strengen Umstände vom kühlen Norden für ihn die beliebtesten.
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Ursprungsort

Deutschland


Holland

Der Landseer erweckt den Eindruck eines großen, starken, harmonisch aufgebauten Hundes. Seine Beine sind in erster Linie bei den Retten im Vergleich zu dem Neufundländer länger. Seine Bewegung ist auf seinen muskulösen Beinen leicht und sein Gang ist dynamisch.
Haare und Farbe:
Seine Haare sind lang, möglicherweise gerade und dicht mit feinen Unterhaaren bis auf den Kopf. Seine Grundfarbe ist ganz weiß mit seltenen schwarzen Flecken auf dem Stamm und Gesäß. Der Hals, die Brüste, der Bauch und die Beine sowie der Schwanz sollen immer weiß sein.
Kopf:

Breiter Dickkopf mit gut entwickeltem Nackenknochen. Die Lefzenlappen sind trocken. Der Nasenspiegel und die Lappen sind schwarz pigmentiert. Die Kopfhaut ist nicht faltig, sie ist mit kurzen und feinen Haaren bedeckt.
Ohren:

Mittelmäßig große, dreieckige, nicht besonders hinten gesteppte Ohren, die an der Seite des Kopfes gerade und fest anliegen und mit kurzen und feinen Haaren bedeckt sind. 
Augen:

Mittelmäßig große Augen, deren Farbe vom Braun bis Dunkelbraun sein kann. Sein Blick ist freundlich.
Körper:

Breiter Hals mit guter Muskulatur, der Adamsbiß ist nicht entwickelt, der Rücken ist gerade und strack, sehr stark und kräftig. Die Brüst ist tief und breit, der Bauch ist leicht aufgezogen. Die Beine sind stark und muskulös, sogenannte Katzenpfoten. Die Zehen sind ganz bis zum Ende der Zehen mit dicker Schwimmhaut zusammengebunden.
Schwanz:

Stark, sehr dick und gezottelt. Wenn der Hund steht oder nicht angespannt ist, dann hängt der Schwanz leicht herunter, er kann am Ende leicht gebogen werden.
Körperhöhe:

Die Widerristhöhe ist bei den Retten 72-80 cm, bei den Hündinnen 67-72 cm. 

Nyitó oldal


Öffnungsseite


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/magyarnyitokepmoszkvai.html" \o "Kezdõ oldal (magyar)" \t "jobb_oldal" 

Kezdõ oldal


Anfangsseite



Fajtatörténet


Die Geschichte der Rasse


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/fajtaleirasmoszkvai.html" \o "A moszkvai õrkutya fajtaleírása" \t "jobb_oldal" 

Fajtaleírás


Die Abschreibung der Rasse


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/utvonalmoszkvai.html" \o "Út a tenyészethez" \t "jobb_oldal" 

Út a tenyészethez

Der Weg zur Züchtung


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/kolyokvaromoszkvai.html" \o "Kölyökváró" \t "jobb_oldal" 

Kölyökváró [image: image1.png]UJ’





Welfanwartschaft


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/aktualiskolykokmoszkvai1.html" \o "Aktuális kölykök (1)" \t "jobb_oldal" 
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Aktueller Welf


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/aktualiskolykokmoszkvai2.html" \o "Aktuális kölykök (2)" \t "jobb_oldal" 
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Aktueller Welf


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/feltoltesalatt.html" \o "Aktuális kölykök (3)" \t "jobb_oldal" 

Aktuális kölyök(3)

Aktueller Welf (3)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/novendekekmoszkvai.html" \o "Növendékek" \t "jobb_oldal" 

Növendékek


Jungtiere


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/kutyainkmoszkvai.html" \o "Kutyáink fotói (1)" \t "jobb_oldal" 

Kutyáink (kanok)

Unsere Hunde (Retten)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/kutyainkmoszkvai2.html" \o "Kutyáink fotói (2)" \t "jobb_oldal" 

Kutyáink (szukák)

Unsere Hunde (Hündinnen)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/fotoalbum1.html" \o "Fotóalbum (1)" \t "jobb_oldal" 

Fotóalbum (1)

Fotoalbum (1)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/fotoalbum2.html" \o "Fotóalbum (2)" \t "jobb_oldal" 

Fotóalbum (2)

Fotoalbum (2)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/moszkvaivideo.html" \o "Videók" \t "jobb_oldal" 

Videók


Videos


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/feltoltesalatt.html" \o "Kiállítások" \t "jobb_oldal" 

Kiállítások


Ausstellungen



Sajtó



Presse


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/kolykok1.html" \o "Kölykök (1)" \t "jobb_oldal" 

Kölykök (1)


Welfe (1)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/kolykok2.html" \o "Kölykök (2)" \t "jobb_oldal" 

Kölykök (2)


Welfe (2)


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/archivum.html" \o "Archívum" \t "jobb_oldal" 

Archívum


Archiv



Kennelünk


Unsere Zucht


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/moszkvaielerhetoseg.html" \o "Elérhetõség" \t "jobb_oldal" 

Elérhetõség


Unsere Erreichbarkeit


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/moszkvailinkek.html" \o "Linkek" \t "jobb_oldal" 

Linkek


Linken


 HYPERLINK "http://www.naracom.hu/jeke-kincse/oldalak/moszkvairendszergazda.html" \o "Rendszergazda" \t "jobb_oldal" 

Rendszergazda

EDV Manager


Neve, 



Name

Születési idő, 


Geburtsdatum

Ivara, 



Geschlecht

Apja, 



Vater

Anyja, 



Mutter

Kölyökváró


Welfanwartschaft

Származási lap

Ursprungsnachweis

Szűrések


Untersuchungen
Eredmények


Ergebnisse

Letölthető kisfilm: Tarzan videó
Abladbarer Kleinfilm: Video über Tarsan

Feltöltés alatt


Steht unter Aufladung

Angol,



Englisch

Orosz, 



Russisch

Német



Deutsch

Magyar


Ungarisch

Magyarország régiótérképe
Regionslandkarte von Ungarn

Magyarország megyetérképe
Komitatslandkarte von Ungarn

Kisvárda térképe

Stadtplan der Stadt Kisvárda

Szabolcs-Szatmár-Bereg megye térképe
Landkarte vom Komitat Szabolcs-Szatmár-Bereg

Jéke térképe


Dorfplan von Jéke

Megérkeztél a Jéke Kincse Kennelhez
Du befindest dich bei der Zucht „Der Schatz von Jéke”

Ha szemben állsz a sörözővel, jobb kéztől a Jéke Kincse Kennel.

Wenn du der Bierstube gegenüber stehst, findest du die Zucht „Schatz von Jéke”

